
Besprechungen

SUung angeboten werden, die den Eltern 1n der der Übertrittsphase, besondere Ausbildung
konkreten Entscheidung mehrere Wege fen der Lehrer für die Beratungsaufgaben, Eın-
lasse. Dabei scheine ein gegliedertes Schul- planen umfangreicher Beratung der Schüler-
SYStemM mMIt einer Vielzahl VO Schularten das Eltern 1n der Schulorganisation“ Die
geeignetere Nstrument se1n. Sodann be- sehr detaillierte, präzıse Erhebung und Ana-
dürfe eiıner „Einrichtung der Beobachtung, lyse 1St einerselts gyee1gnet, nsachlichem Ge-
Beratung und Lenkung, die wirksam datür rede begegnen, und andererseits die Grund-
9 da{fß jeder Schüler Z rechten e1lt- lage für eine sinnvolle Zukunftsplanung des
punkt den ıhm angemessénen Bildungsweg Bildungswesens 1n einem deutschen Bundes-
findet“ Als besondere Instrumente bie- lande Erlinghagen SJ
ten sıch „kleinere Klassen, weni1gstens 1n

DIESEM EFT
Im September 1945 unternahm der damalige Rektor des Collegium Germanıcum in Rom, 1vo
ZEIGER, 1mM Auftrag Pıus’? SGE: ine Intormationsreise durch das besetzte Deutschland Das Br-
gyebnis seiner Fahrt, dıe ıhn VOT allem 1n die amerıkanische und französische Besatzungszone
führte, faßte für den Papst 1n einem Bericht ZUSaMmMMenN, der eıine umiassende Bestandsauft-
nahme der irchlichen Lage 1mM Nachkriegsdeutschland nthält Für die Festlegung der vatıkanı-
schen Politik dem geteilten Deutschland und den Besatzungsmächten gegenüber hatten Pater
Zeıgers Ausführungen fundamentale Bedeutung. Wır veröftentlichen den ext mıt einer Eın-
leitung und einem Ommentar VO: LUDWIG VOLK.

DIETER SCHWAB, Professor für bürgerliches echt und deutsche Rechtsgeschichte der Uni-
versität Regensburg, untersucht die Eheverständnisse, die 1m europäischen Kulturraum bisher
ausgebildet wurden und das Eherecht pragten Er verdeutlicht ihre Unterschiede VOr allem
anhand des Problems der Ehescheidung und fragt, 1n welcher Rıchtung der Regierungsentwurf
ZUur Retorm des Scheidungsrechts das gyeltende echt des Bürgerliıchen Gesetzbuchs und des FEhe-

modifiziert und welches Eheverständnis darın sıchtbar wiıird

In selinen Überlegungen ZUuU Kırchenbau der Gegenwart geht der Architekt HANS BUsSsso VO  Z
BUSSE VO:  3 der historischen Entwicklung des Verhältnisses VO  - Architektur und Kunst Adus, die
heute immer stärker auseinandertreten. Das L1ECUEC Selbstverständnıis der Kırche, das sıch
nehmend 1m soz1alen Engagement artikuliert, habe entscheidende Bedeutung tür das kirchliche
Bauen. Man dürfe jedoch die Getahr des totalen Anspruchs soz1aler Aktivıtät und des damıt
verbundenen zweckrationalen Denkens nıcht übersehen. Architektur erschöpfe sıch nıcht 1n der
Behausungsfunktion. Ihr Ziel se1l immer auch Ausdruck, Sıinngebung und Geborgenheıt.

In Auseinandersetzung mıt dem Artikel VO  3 Walter Brandmüller 1m Aprilheft dieser e1lit-
schrift erläutert OSWwWALD VO  Z NELL-BREUNING, Berichterstatter der zuständigen Sachkom-
M1sSS10N, 1NNn und Ziel der umstrıttenen Synodenvorlage „Kirche und Arbeiterschaft“. Wenn
s1ie nach den Fehlern der Kirchen gegenüber der Arbeiterschaft fragt, LUeEe S1e dies nıcht aus hısto-
rischem, sondern 2US pastoralem Interesse: Dıie Fehler sollten abgestellt und 1n Zukunft VeIr-

mieden werden.
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